
Hände schütteln? Deutsch geht auch an-
ders: Hände umschließen Gummi-

knüppel. Oder Knarrenkolben: Gute fünfzig
Jahre nach der Hinrichtung des Studenten
Benno Ohnesorg durch den Polizisten Karl-
Heinz Kurras ringen deutsche Polizisten
deutsche Schüler nieder. Weil diese sich so-
lidarisieren mit einem Mitschüler. Der gut ist
in der Schule. Der alles tut, um sich anzupas-
sen. Leider hat er den Nachteil, dass er nicht
deutsch ist. Er wird als Afghane geführt. Ge-
hört abgeschoben. Rein bürokratisch gese-
hen. 

Das Übliche ist die kaltherzige Tour: Af-
ghanen in den Flieger verfrachten und ab
nach Kabul. In eine Gegend, die – bürokra-
tisch gesehen – als sicher gilt. Wenn dann
aber in Kabul eine Bombe hochgeht, wird der
Abflug verschoben. Ausgesetzt. Bürokratisch
korrekt. Wenn die Leichen abgeräumt sind,
wird der Transport ausgeführt. Befehl ist Be-
fehl.Wenn nicht direkt, dann über Oslo.
Auch aus Bielefeld. 

Interessanterweise finden all diese Ereig-
nisse (von Benno Ohnesorg mal abgesehen)
bei einem Menschen zusammen. Es war Lo-
thar de Maizière, Jesuitenschüler und Mini-
ster des Inneren, der als Wahlkampfzündelei
das Merzsche Kriegsbeil wieder ausgrub: den

Kampfbegriff der ›deutschen Leitkultur‹. Der
Flüchtlingsnachfahre hat nicht nur diesen, als
›Zehn Thesen‹ in die Welt geratenen bullshit
zu verantworten, sondern auch die Entschei-
dungen in Bezug auf den Umgang mit jenen,
die nicht ›zu uns gehören‹. Wobei die Bemer-
kung erlaubt sein muss, dass es sich bei ›jenen‹
um Menschen handelt.

Befehl ist Befehl

Der Innenminister fordert »die, die zu uns
kommen« auf , dass sie über »Allgemeinwis-
sen und Geschichtsbewusstsein« zu verfügen
haben. Würde er sich einmal selbst an seinen
Ideologiepeter packen, könnte de Maizière
erkennen, dass sein eigener Mangel an »All-
gemeinwissen und Geschichtsbewusstsein«
möglicherweise auch böse enden könnte:
»Wer die Leute als Volk anredet, kann sie zu
allerlei rückständig Ungeheuerlichem anlei-
ten. Und wer immer das Wort von Volk und
dessen Leitkultur im Munde führt, führt
Übles im Sinne.« So Thomas Mann, der beim
bösesten Willen weder als Leitkulturgefähr-
der noch als linksradikal zu bezeichnet ist, im
›Dr. Faustus‹.

›Deutsche Leitkultur‹ als Begriff zu nutzen,
bedeutet Völkisches zu installieren. Einen

Mythos zu erschaffen. »Viele große Geister
haben versucht zu erklären, was deutsch ist.
Sie alle haben gerirrt!«, meint Hugo Ball, der
Cabaret-Voltaire unter den Dichtern und
Denkern, einer der Erfinder von Dada. Mit
›großen Geistern‹ dürfte er schwerlich Frie-
drich Merz (CDU) gemeint haben, der den
Begriff ›deutsche Leitkultur‹ im Jahr 2000 in
den Bundestag wuchtete. Nach einer ange-
messenen Welle des Hohns kürte die Pons-
Redaktion das Wortkonstrukt auch prompt
zum missglückten Wort des Jahres. 

Warum gräbt im Jahr 2017 ein Innenmi-
nister denselben alten Knochen wieder aus,
den auch die ›Neue Rechte‹ exhumiert? »Je-
des Volk zeigt die instinktive Tendenz, die
eigene Kultur zu verteidigen.« Das meinen
die Rechten und verweisen letzten Endes auf
jenen Lanz von Liebenfels, von dem auch
Hitler seine Idee geklaut hat, und der in ge-
nial redundanter Weise erklärte: »Deutsch ist,
wer deutsch empfindet. Deutsch ist, wer er-
kennt, was nicht deutsch ist, und der erkennt,
was es zu bekämpfen, zu vernichten gilt. Alle
anderen sind Verräter.«

Übles im Sinn

Der Begriff ›Leitkultur‹ entspringt der Defi-
nitionsgewalt: Wer das Sagen hat, hat die
Macht. Und wer die Macht hat, macht was
er will. Das ist dann das Gesetz. Wer defi-
niert, was normal ist, hat die Macht, alles Ab-
weichende abzutrennen. Mag sein, dass es
vordergründig um Migranten geht. Die sich
ja ganz offensichtlich ›anders‹, ›unnormal‹
verhalten. Wenn aber eine Gemeinschaft,
weil sie sich als ›Volk‹ fühlt, nicht mehr Tho-
mas Mann folgt, sondern sich Hermann Hes-
se zuneigt, der im Steppenwolf dazu rät, »sich
nach der rauschenden Wahrheit des Bluts zu
richten«, dann bleibt von der Würde des
Menschen, wie sie in unserer Verfassung
grundlegend formuliert ist, nicht viel übrig. 

Wer von ›deutscher Leitkultur‹ faselt und
ausgerechnet im Lutherjahr mit ›Thesen‹ auf-
fällig wird, hat nie Einendes im Sinn; sondern
Spaltendes. Und befördert das Gefühl, dass
Menschen die Identität geraubt werden soll.
Wenn sich Menschen aber tatsächlich diese
Idee der ›deutschen Leitkultur‹ auf die Nase
binden lassen, um sich wieder mit sich selbst
identisch fühlen zu können, dann läuft etwas
verdammt schief. 

Aber aufgepasst: De Maizière verfolgt sei-
ne Thesen weder allein noch ohne Rücken-
deckung. Und so entscheidet die nächste
Wahl auch darüber, ob wir uns als Volk oder
als Mensch fühlen sollten. 

Willkommen!
»Wir geben uns zur Begrüßung die Hand.« These 1 des deutschen Innenministers. 
Zum Gruß, deutsche Leitkultur. Von Bernd Kegel
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Schützen
Die »grüne Stadt am Teutobur-
ger Wald« hat keine Baum-
schutzsatzung. Was das für
Bäume bedeutet? Seite 2

Versöhnen
Vera Meyers Großeltern haben
in Bielefeld gelebt – und wurden
von den Nazis ermordet. 
Seite 8

Erinnern
Bernd Jung bringt Bielefeld
zum Klingen – und weiß jede
Menge über die Geschichte
der Livemusik. Seite 5
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Nach der Wahl ist vor
der ist nach der ist vor
ist … 

Wir haben uns einge-
richtet in Merkels
Phlegmakratie. Trotz
Bundestagswahl wird es
bleiben wie bisher.
»Christliche« Mehrheit im neuen Outfit,
vielleicht mit F.D.P. und Grünen, was hier-
zulande eben so unter »Jamaika« verstan-
den wird. Oder halt mit der SPD, die Lok-
führer Schulz nicht über 24 Prozent kriegen
wird. Rot/Rot/Grün sowieso erst, wenn
Oskar und Gerd im Doppelgrab liegen.

Die nächste relevante Wahl also erst
2021. Wenn die dann auch schon alten
»jungen CDU-Wilden« Mutti aufs Altenteil
geschoben bekommen. Oder wird sie, jetzt
wo der Europa-Kanzler nicht mehr (k)lebt,
selbst festwachsen im KanzlerInnenstuhl?
Was, wenn die Symbiose zwischen Sitzmö-
bel und StaatsvorsteherIn uns bis in alle
Ewigkeit (Amen) regieren wird? Mit wech-
selnd willfährigen/willfährig wechselnden
»WunschpartnerInnen«? 

Ach, das wollen Sie ja gar nicht wissen?
Sie wollen in Ruhe den Sommer genießen,
hier oder anderswo? Na, da kann Ihnen die
neueste Viertel helfen! Vielleicht mit den
Sommer-Buchempfehlungen auf der Seite
4 oder einer Nachschau aufs »Craft Beer &
Foodtruck Festival« auf der Seite 2. Auf der
Seite 3 beleuchten wir das »Bielefelder
Modell«, von den Fortschritten in Sachen
»Kulturhausinitiative« und den Aktivitäten
des »Hackerspace« berichtet die Seite 6.
Zum Abschluss gibt es eine Stück Reiseli-
teratur, fiktiv und anders als erwartet auf
der Seite 8.

Kommen Sie heil und gesund wieder und
bleiben Sie uns gewogen!
Für die Redaktion,
Matthias Harre

Der »Reichsbürger« ist ein trauriger Be-
wohner des freiheitlich-demokratischen
Biotops. Hat keinen Staat, keine Verfassung
und keiner mag ihn. Fühlt sich »juristisch«
nicht als Mensch, sondern als Sache. Und
doch begehrt er immer wieder mal auf!
Selbst in Bielefeld. Da hat er heimlich Zet-
telchen verteilt. In einem Biosupermarkt!
Die hat der Marktleiter aber gleich wieder
eingesammelt. Gut so! Und gemein, – für
den Reichsbürger. Hat ja sonst auch nichts,
keinen Staat, keine Verfassung ...mimimi.

Biodeutsche

8 vorlaut

8 wörter davor
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Dies & Das8

Zunächst waren sie alle mehr oder weni-
ger skeptisch, was diese Urlaubsrevival-

Tour anging. Dann kramt Frauke das alte
WG-Tagebuch hervor, las ›die besten Stel-
len‹ daraus vor, – und es war ausgemacht. Jo
buchte, dem Internet sei Dank, exakt das alte
Bauernhaus, in dem sie vor 36 Jahren drei
Wochen gemeinsam verbracht hatten.

Natürlich gab es den alten Bulli nicht
mehr. Natürlich lebten sie nicht mehr zu-
sammen, waren geschieden, teilweise sogar
zweimal. Sie hatten erwachsene Kinder, was
man halt so erwachsen nennt …, und sahen
sich eigentlich höchstens einmal im Jahr. Um
den Jahrestag zu feiern.

Und jetzt lag die Buchung ausgedruckt
auf dem Tisch. »Gut, dann treffen wir uns
am 2. August 2017 um 4:15 Uhr bei Tom,
packen den Wagen voll und fahren in die
Bretagne.« Hella steckte den Buchungsaus-
druck ein.

3. August 2017, 0:32 Uhr. Urlaubsblog, Ein-
trag 1: Nach dem dritten Mal hatten es alle
kapiert: Mit den ausgelosten Passwörtern ha-
ben alle ihren eigenen Zugang zum Tablet,
machen anonym ihre Einträge, die von den
anderen nicht gelesen werden können. Dann
haben wir nachher ein gemeinsames Tage-
buch. Datum und Uhrzeit eintragen. Auslog-
gen nicht vergessen ;-) 

3., 6:15. Gestern Nacht alle total platt ins
Bett. War ’ne echt anstrengende Fahrt. Tom
ist auf Biegen und Brechen durchgekachelt.
Bi – Bretagne in einem Tag! Schwachsinn!!
Dann war der Vermieter nicht aufzutreiben!
Wir waren ja auch ›nur‹ anderthalb Stunden
zu spät, mussten das ganze Dorf abklappern,
bis wir ihn gefunden hatten. Aber das Haus
ist noch schöner! Voll renoviert, zwei Bäder,
zwei Schlafzimmer, große Küche, alleinste-
hend.

3., 6:25. Bin wohl der Erste, der in den Ur-
laubsblog schreibt. Komisch, einfach alles oh-
ne Namen reinschreiben, was man für wich-
tig hält! Das Tablet ist nicht am Netz und
auch sonst nichts. Soll schließlich sein wie
1981 … 

3. 8., 6:35. Fahrt war super, 1-A-timing, mit
der alten Michelin-Bretagne-Straßenkarte!
Der Vermieter war zu spät für die Schlüssel-
übergabe. Wie im Juli ’81! Nach einer Stunde
hab ich ihn dann in seiner Bar Tabac gefun-
den. Ich schau mal, ob ich ein paar Croissants
auftreiben kann.

3., 7:10. Bin wohl die erste, die hier was ein-
trägt. Und auch nur um zu sagen, dass ich
nicht dabei mitmache. Das will ich aber do-
kumentieren: Ich werde ein Traumtagebuch
führen, wie früher, nur digital! Noch nichts
geträumt, also bis morgen! 

3., 7:30 Uhr. Super geschlafen! Tolle Betten
und hinter den Dünen ist gleich das Meer.
Hatte ich ganz vergessen. Gestern: Gut an-
gekommen, das übliche Vermietersuchen
endete in der Dorfkneipe. Unten knallt die
Tür: Tom hat die versprochenen Croissants
gefunden! Jetzt erstmal 'nen schönen Café au
lait und dann mal schauen.

3., 12:34. Mittagspause.

4., 13:02. Gehe jetzt schwimmen.

4., 14:50. Was für ein Rieseneinkaufszen-
trum! Sind jetzt aber eingedeckt für, na gut,

’ne Woche. Das ist Urlaub!! Jetzt kommt
erstmal die Keule ins Rohr, sonst ist die heute
Abend nicht durch … 

4., 2:00. Wie geil war das denn! Es gab (aus
meinem bretonischen Kochbuch): Garnelen
und Austern, weiße Bohnen, Gratin (Kartof-
feln), eine schöne Keule vom Salzlamm, Crè-
me Brûlée und zum Abschluss Käse (!!) Alles
gebadet in einigen Fläschchen Cidre. Bonne
Nuit!

4., 4:00. Ich tappe schon seit einer Stunde
durchs Haus. Weiße Bohnen zum Lamm, am
Abend! Was für eine blöde Idee. Da hilft
nicht mal Natron. Ich geh’ mal ’ne Runde
ums Haus, vielleicht löst sich da was.

4., 4:09. Wir schauen über das Meer, wir
schauen uns nicht an. Jo liegt ein Lamm über
der Schulter, ohne Beine. Blutet aber nicht.

Hella hat Sardellen in den Ohren, Frauke hält
einen Hummer in den Armen. Tom steht in
Kartoffelgratin. Das Lamm hat ein Fell aus
weißen Bohnen. Die Sardinen singen. Das
Gratin ist verbrannt. Der Hummer knackt
mit seinen Scheren. Es knallt und ich wache
auf. Irgendein Idiot hat die Haustür zufallen
lassen.

4. 8., 11:35. Spätes Frühstück. Jo hat tatsäch-
lich seine alten Recorder mit und hört den
ganzen Tag Alan Stivell. Und George Bras-
sens. Und Tri Yann. Und, und, und, puuuh
… Ich fahr mal 'ne Runde Rad.

5., halb zwei. Heute Pastete und Jakobsmu-
scheln vorweg und die Reste vom Lamm
zum Ragout verfeinert. Bohnen wollte kei-
ner mehr. Nächstes Mal mit Kümmel.

6., 17:34. Waren den ganzen Tag unterwegs.
Mit den Rädern! 3½ Stunden hin, 4½ zu-
rück. Menhire und Dolmen gucken. Carnac
ist echt der Wahnsinn! Viele Touris, dann hat
es geregnet. Kaputt, alle früh ins Bett.

6., 22:34. Hammer! Seit ich hier bin, könnt
ich den ganzen Tag puhlen. Regt die Seeluft
die Ohrenschmalzproduktion an? Früher
war das nicht so.

7. 8., 18:00. Tom kocht Cotriade. Fischsup-
pe. Hat bei den Fischern am Hafen gekauft.
Wegen der Frische. Wird bestimmt superlek-
ker! Frauke hat sich aufgeregt wegen ihrer
Fischallergie. Dann soll man halt nicht in die
Bretagne fahren! 

8. August, 1:30. Große Merde! Ich hab die
anderen ins Krankenhaus gebracht. Magen
auspumpen war nicht mehr nötig, war schon

#wfebI,n36JnmadgUzf...!
Was für eine blöde Idee nach 36 Jahren noch mal an den gleichen Urlaubsort zu fahren und zu denken, alles wird wieder so
sein wie damals! Von Matthias Harre

FOTO: MARTIN SPECKMANN

leer. Aber sie wollen sie über Nacht beobach-
ten. Irgendeiner der ›frischen‹ Fische war
wohl schon zu lange aus dem Wasser. Hab
heute zum ersten Mal alles abgeschlossen und
zweimal kontrolliert. Schiss.

8., 3:30. Es stürmt wie verrückt. Kein Wun-
der, gestern war Vollmond, sogar mit einer
halben Mondfinsternis. Hoffentlich geht’s
den anderen gut.

8. 8., 6:55. Am Meer gewesen. Das Wasser
drückt so sehr, man sieht den Strand gar nicht
mehr. Und das Wetter wird auch nicht bes-
ser. Fahre gleich ins Krankenhaus.

8., 11:00. Vom Essen hat keiner mehr gespro-
chen. Auf jeden Fall nicht von Fisch. Viel-
leicht komme ich ja den Rest des Urlaubs

drumherum. Mache jetzt eine leichte ›con-
sommé légumes‹, Gemüsesuppe halt. Hella
hat Kekse gebacken. 

8., 16:30. Ich hatte ja schon seit Jahren keine
Haschkekse mehr gegessen. Lecker!

8., 23:45. Wenn der nochmal Schnibbelschin-
ken sagt und das ins Französische übersetzt
haben will, knallt’s!

9., 0:33. Ist doch irre! Gerade ist mir einge-
fallen, dass wir damals auch alle ’ne Fischver-
giftung hatten! Das Restaurant, in dem wir
gegessen hatten, war dann drei Tage später ja
auch geschlossen worden. 

10. August, 15:34. Riesenkrach beim Früh-
stück. Jo hat sein Teetasse an die Küchenflie-
sen geworfen und Hella, wie früher, die
Scherben eingesammelt. Worum es ging, hat
mir keiner gesagt, ich war schwimmen und
bin erst später dazugekommen.

10 8., 17:00. Jetzt ticken alle aus. Frauke
meint tatsächlich, einer von uns hätte die
Fischsuppe absichtlich vergiftet. Damit alles
authentisch so wie früher ist. Wie ist die denn
drauf?!!!

11., 1:25. Das geht mir jetzt echt an die Ner-
ven. Hella schläft im Auto, weil sie »die
Atmosphäre im Haus« nicht mehr aushält. Sie
hat sogar damit gedroht, abzureisen. Was für
ein Wahnsinn!

12., 10:30 Uhr. Mit der blöden Kuh halt ich
es keine Woche mehr aus!

13., 9:30. Hella hat echt zwei Tage im Auto
geschlafen! Dann hat es die Nacht aber so ge-
regnet, dass sie wieder ins Haus gekommen
ist. Wir waren alle schon um halb sieben am
Frühstückstisch und haben nochmal mit Frau-
ke gesprochen. Und ihr klar gemacht, dass
wirklich keiner die Fischsuppe vergiftet hat.
Dass sie wegen der Kekse irgendwie paranoid
geworden sein muss. Passiert ja schon mal. 

17. 8., 11:00. Irgendeine/r hat das Tablet an-
gelassen. Akku fast alle. Kein passendes Kabel
dabei. Dann war es das … 

Aushang Raststätte Aachener Land Süd: TA-
BLET GEFUNDEN! In der Nacht vom 24.
auf den 25. August 2017 wurde ein Tablet ab-
gegeben. Auffällige Aufkleber. Abzuholen im
Backshop in der Tankstelle. 

Vom Kalten ins Warme: bretonische Suppeneinlage.
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